
Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.

»Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.« kurz: WIG e.V. – NRW,  
wurde in 2007 gegründet mit dem Ziel, eine unabhängige, 
kompetente Koordinations- und Beratungsstelle für alle 
Kunden und Dienstleistungsanbieter in NRW einzurichten, 
die sich für pflegerisch-ambulant versorgte Wohngemein-
schaften hilfebedürftiger Menschen interessieren und 
engagieren.

Wohnen in Gemeinschaft
NRW e.V.
Hansemannstraße 16
45879 Gelsenkirchen
Tel.: 0163-8 44 18 11
Fax: 0209-9 23 05 20
info@wig-NRW.de
www.wig-NRW.de

Hinweise zur Anmeldung

Die Tagungsorganisation erfolgt über die KCR GmbH 
(www.kcr-net.de). Anmeldungen werden in der Reihen- 
folge des Eingangs berücksichtigt und vorzugsweise per  
E-Mail bestätigt. Nach Erhalt der Anmeldebestätigung bzw. 
der Rechnung überweisen Sie bitte den Teilnahmebeitrag 
in Höhe von 85,– ¤ pro Person unter Angabe Ihres Namens 
und des Verwendungszwecks „Fachtagung 061112“ auf 
das folgende Konto:

KCR GmbH
Konto 101 135 483
Sparkasse Gelsenkirchen (BLZ 420 500 01)

E-Mail: anmeldung@kcr-net.de
Fax: 0209 -167 12 51
Tel.: 0209 -167 12 50

Veranstaltungsort

Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Munscheidstrasse 14
45886 Gelsenkirchen

Weitere Informationen zum Veranstaltungsort finden Sie 
unter: www.wipage.de

Dem Alter Raum geben.

Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.

Perspektiven ambulant  
betreuter Wohngemeinschaften  
in Nordrhein-Westfalen 
Ideen aus der Praxis – für die Praxis

4. Fachtagung am 6. November 2012
in Gelsenkirchen
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Die Bank, die Ihre Sprache spricht.

Zahlungsverkehr
einfach & günstig

DKB-Geschäfts-
girokonto
✓    kostenfreie Kontoführung 

✓   0,6  Zinsen ab dem ersten Euro,  
Zins variabel

✓   Guthaben täglich verfügbar

%
p.a.
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Programm

09.30 Stehcafé zur Begrüßung
Arkade

10.00 Eröffnung
K4 durch Claudius Hasenau,  

1. Vorsitzender des WIG-NRW e.V.

10.15 Alles mit Recht?
K4 Informationen und Einschätzungen zur  

juristischen Lage der Pflegewohnformen 
RA Dr. Lutz H. Michel, FRICS, Hürtgenwald

11.00 Ambulant betreute Wohngemeinschaften
K4 – die Versorgungsalternative schlechthin?  

Antworten aus pflegewissenschaftlicher 
Expertise 
Prof. Dr. Karin Wolf-Ostermann,  
Alice Salomon Hochschule Berlin

12.15–13.00 Mittagessen
Arkade

13.00–14.25 Foren zu Theorie und Praxis – Block I
 Hier gibt es Kurzvorträge und Raum für  

Fragen und lebhafte Diskussionen!

Forum 1 Startfinanzierung Ambulant
Raum A betreuter Wohngemeinschaften 

Beispiele aus der Praxis 
Markus Höhne, Deutsche Kreditbank AG, 
Berlin, Claudius Hasenau, WIG-NRW e.V.

Forum 2 Die „A-Schicht“
Raum B Wie sich Bedürfnisse von Mietern und  

Betreuungskräften innovativ verbinden lassen 
Marina Schack, Dipl.-Sozialarbeiterin,  
„Leben in Schaffrath“ Gelsenkirchen

Forum 3 Eine Maschine Buntes
Raum C Den WG-Alltag abwechslungsreich gestalten: 

Rezepte, Instrumente, Methoden 
Volker Hülsewiesche, WIG NRW e.V.

14.30–16.00 Foren zu Theorie und Praxis – Block II

Forum 4 Pflegewohngemeinschaften im Dickicht
Raum A von Leistungs- und Vertragsrecht 

Hilfen für die Praxis 
RA Helma Boeker (Vertragsrecht), Bergisch 
Gladbach 
RA Dieter Otto (Leistungsrecht), Dortmund

Forum 5 Betreuungskräfte mit Profil
Raum B Einfache Instrumente und Methoden zur 

Personalauswahl 
Jochen Schneider, KCR, Gelsenkirchen

Forum 6 Angehörigenarbeit in Wohngemein-
Raum C schaften

Wieso man die Perspektive wechseln muss 
Ingrid Wüllscheidt, Pflegesachverständige 
und Berufsbetreuerin, Horizonte

16.00 Stehcafé zur Verabschiedung
Arkade und Verabredung

Anmeldung zur Fachtagung

Perspektiven ambulant betreuter Wohngemein- 
schaften in Nordrhein-Westfalen
Ideen aus der Praxis – für die Praxis (6. November 2012)

Hiermit melde/n ich mich/wir uns verbindlich zu der o.g.  
Veranstaltung an. Den Teilnahmebeitrag in Höhe von  
85,– ¤ pro Person überweise ich nach Erhalt der Anmelde-
bestätigung.

Institution:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Datum:

Unterschrift:

Sie können sich auch formlos per E-Mail oder Fax anmelden:
E-Mail: anmeldung@kcr-net.de
Fax: 0209-167 12 51 | Tel: 0209-167 12 50

Bitte geben Sie an, welche Foren Sie besuchen möchten:

  1 Startfinanzierung   4 Vertragsrecht

  2 Die „A-Schicht“   5 Personalauswahl

  3 Maschine Buntes   6 Angehörigenarbeit

Sind ambulant betreute Wohngemeinschaften die Ver-
sorgungsalternative schlechthin? Eine Frage, die von 
deren Nutznießern mit einem klaren „Ja“ beantwor-

tet wird. Ist das so? Und wenn ja, ist auch klar, warum es so 
ist? Hier gibt uns Frau Professor Wolf-Ostermann Antworten  
aus wissenschaftlicher Blickrichtung.

Die Pflegewohngemeinschaften bewegen sich nicht im 
rechtsfreien Raum. Doch wie dieser Raum genau aussieht, 
ist nicht immer einfach zu beantworten. Deshalb haben 
wir das Thema wieder im Programm: Einmal aus ordnungs-
rechtlicher Sicht – hier interessieren vor allen Dingen die 
Entwicklungen rund um das Wohn- und Teilhabegesetz. 
Doch es gibt noch zwei weitere wichtige Felder: Was ist aus 
leistungsrechtlicher Sicht zu erwarten und was ist bei der 
Vertragsgestaltung zu beachten? Mit den beiden letztge-
nannten Aspekten beschäftigt sich vertiefend ein Forumsan-
gebot am Nachmittag.

Initiatoren müssen stets die Hürde der Startfinanzie- 
rung nehmen. Welche Lösungen es dafür gibt und welche 
Anforderungen zu erfüllen sind, werden wir diesmal in 
einem Forumsbeitrag vertiefen.

Mit dem Alltag in und um Wohngemeinschaften beschäf- 
tigen sich gleich zwei Forumsangebote: „Ein Maschine 
Buntes“ handelt nicht vom Wäsche waschen, sondern steht 
begrifflich für lebensnahe und abwechslungsreiche Betreu-
ungsangebote. Das Thema „Einbindung und Kommunika- 
tion“ mit Angehörigen ist ein Dauerbrenner. Im Forum dazu 
werden wir eingeladen, die Perspektive zu wechseln.

Betreuungskräfte in Wohngemeinschaften tragen ent-
scheidend dazu bei, ob die Menschen sich dort wohlfühlen. 
Von daher braucht man einerseits ein „gutes Händchen“  
für deren Auswahl und andererseits gute Ideen für ein mit- 
arbeiterorientiertes Einsatzkonzept.

Zielgruppe der Fachtagung sind Entscheidungsträger 
und Mitarbeiter aus allen Arbeitsfeldern, die mit ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften aktuell oder in Zukunft zu 
tun haben.

Bitte beachten Sie auch die eigens für diese Fachtagung 
konzipierte Installation zum Thema Demenz von Claudia 
Lüke (www.claudia-lueke.de) und ujesko (www.ujesko.de).


